
MITTEILUNG
Neuer Vereinssitz der Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung von
Betonbauwerken e.V. im Haus des Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes in Berlin

„Wir sehen in der Baubranche seit mehreren Jahren einen zunehmenden Bedarf an qualifizierten
Unternehmen, die vorrangig im Bereich der Betoninstandsetzung tätig sind. Unsere
Verkehrsinfrastruktur, ebenso wie große Teile der Gebäude, wurde in den 1950er bis 1970ern
vorrangig in Betonbauweise erstellt. Die damals berücksichtigten Beanspruchungen haben sich längst
überholt, sodass diese Bauwerke bereits seit vielen Jahren entgegen der ursprünglichen Planung über
Last beansprucht werden. Dies wurde uns, leider, im vergangenen Jahr nur allzu deutlich vor Augen
geführt, wenn man auf Ereignisse wie den Einsturz der Carolabrücke am 11.09.2024 in Dresden
schaut“, so Felix Pakleppa, Hauptgeschäftsführer des ZDB und Marco Götze, Vorsitzender der BGIB.

Betoninstandsetzung – von der Nische zur Schlüsselbranche

Zum 1. Januar 2025 hat die Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung von Betonbauwerken e.V. (BGIB)
ihren Vereinssitz in die Räumlichkeiten des Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes e.V. (ZDB)
verlegt. Die neue Adresse lautet:  

Neben einer engeren Zusammenarbeit mit dem ZDB ist dies ein weiterer Schritt zur Modernisierung
und Weiterentwicklung der BGIB. Die Prüf- und Überwachungsstelle der BGIB, die jährlich für knapp
1.000 Fremdüberwachungen von Betoninstandsetzungsbaustellen verantwortlich ist, bleibt bis auf
Weiteres unter der bisherigen Adresse erreichbar. Sobald sich Änderungen ergeben, werden wir
gesondert darüber informieren.

Kronenstraße 55–58 | 10117 Berlin.

Zunehmende Schäden an Betonbauwerken und der steigende Bedarf an nachhaltiger Bestands-
bewirtschaftung machen die Instandhaltung zu einem wesentlichen Schwerpunkt vieler
Baumaßnahmen. Beton, häufig als „Ewigkeitsbaustoff“ bezeichnet, weist trotz seiner Vorteile wie
Wirtschaftlichkeit und Dauerhaftigkeit mit der Zeit Verschleißerscheinungen auf. 



Neben der neuen Vereinsadresse der BGIB soll die fachliche und politische Kooperation beider Vereine
intensiviert werden. Schwerpunkte sind dabei die Förderung von Regelwerken im Bereich der
Betoninstandsetzung sowie die Intensivierung des Wissenstransfers zwischen beiden Verbänden.
Gemeinsam können so die Anforderungen an eine widerstandsfähige und nachhaltige Infrastruktur
auch in Zukunft erfolgreich umgesetzt werden. Durch die Kooperation wird der fachliche Austausch
gefördert und die Effizienz der Verbandsarbeit gestärkt. Wir freuen uns darauf, die zukünftigen
Herausforderungen gemeinsam mit unseren Mitgliedern anzugehen.

Kontakt 
Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung von Betonbauwerken e.V. |
Kronenstraße 55-58 │ 10117 Berlin | info@betonerhaltung.com
www.betonerhaltung.com | www.betoninstandsetzer.de
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Über die Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung von Betonbauwerken

Verstärkte Kooperation angestrebt

Die Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung von Betonbauwerken e.V. (BGIB) vereint neun regionale
Landesgütegemeinschaften. Unterstützt wird sie durch den Verband Deutsche Bauchemie e.V., den
Bundesverband Farbe Gestaltung Bautenschutz sowie durch Einzelmitglieder.
Ziel der Gemeinschaft ist es, durch eine fachgerechte Betoninstandsetzung die langfristige
Werterhaltung von Bausubstanz zu sichern und Gefahren durch bauliche Mängel abzuwenden. Diesem
Anliegen haben das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) sowie das Deutsche Institut
für Bautechnik (DIBt) mit der Anerkennung der BGIB bzw. ihrer Prüfstelle Rechnung getragen.
Mit dem Portal Betoninstandsetzer.de engagiert sich die BGIB zudem für die Förderung der Aus- und
Weiterbildung in der Betoninstandsetzung.

Die Herausforderung besteht daher nicht nur in der Reparatur, sondern in der langfristigen Sicherung
und dem Schutz bestehender Bauwerke. Die Betoninstandsetzung geht weit über reine Reparaturen
hinaus. Sie ist ein zentraler Baustein zur nachhaltigen Erhaltung der gebauten Umwelt. Die BGIB setzt
sich für hohe Qualitätsstandards ein und entwickelt praxisnahe Lösungen, um diesen Ansprüchen
gerecht zu werden.


